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1887 .

Amtlicher Weil . >
Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben !

unterm 17 . November 1887 gnädigst geruht , den Vor¬
sitzenden Rath bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues und Vorstand des Centralbureaus für
Meteorologie und Hydrographie , Baudirektor Ho ns eil .
zum Professor an der Technischen Hochschule — Abthei -

' lung für Jngenieurwesen — zu ernennen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 15 . d. Mts .
ist Folgendes bestimmt :

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Rossenbeck , Vizefeldwebel vom 1 . Bataillon (Wesel )5 . Westfälischen Landwehr -Regiments Nr . 53 , zum Sekonde -

lieutenant der Reserve obigen Regiments befördert .

Wcht-ArnMcher Merl .
Karlsruhe , den 28 . November .

Das Präsidium des Deutschen Reichstags hat gestern
Nachmittag um 2 Uhr die Ehre gehabt , von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser empfangen zu werden . Es liegt über
den Verlauf der Audienz folgende telegraphische Mitthei¬
lung vor : „Seine Majestät der Kaiser erwiderte dem
Reichstagspräsidium auf dessen Ausdruck der ehrerbieti¬
gen Theilnahme an der Krankheit Sr . Kaiser ! . Hoheit des
Kronprinzen , dieselbe sei eine schwere Schickung , wenn
man die hohe Befähigung des Kronprinzen bedenke, die
deutsche und die preußische Politik in einer solchen Weise
weiterzuführen , daß der Kaiser ruhig die Augen hätte
schließen können . Was Gottes Fügung weiter bestimmte ,das könne Niemand wissen , in Gottes unerforschlichen
Willen habe nian sich zu fügen . Die allgemeine Theil¬
nahme habe sich in der erhebendsten Weise in Deutsch¬land , in Europa , ja über dessen Grenzen hinaus gezeigt ,das sei ein großer Trost . Seine Majestät der Kaiser be¬
dauerte , daß er die Thronrede nicht persönlich verlesen konnte ,um der Welt zu sagen , daß er den Frieden wolle , daß
Deutschland aber auch vollkommen gerüstet sei , etwaigen
Angriffen zu begegnen . Erfreulich sei die Finanzlage ,die sich auch in den Einzelstaaten zeige . Die Ablehnungder Militärvorlage durch den früheren Reichstag sei dem
Kaiser ein großer Schmerz gewesen , um so erfreulicher
sei es seinem Herzen , daß der gegenwärtige Reichstagdie Sache wieder gut gemacht habe . Schließlich , die all¬
gemeine europäische Lage berührend , bedauerte Seine
Majestät der Kaiser den Rücktritt des Präsidenten Grevy . "

Heftigste angegriffen und dementsprechende Resolutionen
angenommen wurden . Während die Pariser Blätter auf
der Suche nach einem neuen Präsidenten begriffen sind,
liegt die Demission Grevy 's noch nicht vor . Die Aus¬
führung des Demifsionsentschlusses Grevy 's ist namentlich
dadurch verzögert worden , daß Rouvier sich wegen einiger -
aggressiver Sätze in der Botschaft Grevy 's weigerte , die¬
selbe vor den Kammern zu verlesen . Herr Grevy hat
sich darauf entschlossen , seine Botschaft am nächsten
Donnerstag den Präsidenten des Senats und der
Deputirtenkammer direkt zugehen zu lassen . Wahr¬
scheinlich werden die Kammern , die unter dem lähmenden
Einflüsse der Krisis doch zu keiner ernstlichen Arbeit ge¬
langen können , heute in Erwartung der Demissionsbot¬
schaft Grevy 's bis zum Donnerstag vertagt werden . Der
Kongreß wird somit frühestens am Freitag zusammen¬
treten . _

Nachdem in Spanien die Ausführungsvorschriften zu dem
Dekret , betreffend die Untersuchung dcS in Spanien eingehenden
Jndustriealkobols auf seine Qualität , erlaffen worden sind , hat
die spanische Gcneralzolldirektion die Zollämter unter dem 14 . d .
M . daraufhingewiesen , daß für die Zulassung des aus Deutsch¬
land eingehenden Alkohols fortan keine andere Bescheini¬
gung als das durch die Bestimmung 12 über die Anwendung der
spanischen Zolltarife für gewisse Waarengattungen vorgeschrie¬
bene Ursprungszeugnis erforderlich ist . Zugleich haben
die spanischen Zollämter die Ermächtigung erhalten , den Kon¬
ventionaltarif auch auf diejenigen Alkoholsendungen in Anwen¬
dung zu bringen , welche bereits unterwegs und von den durchdas Dekret vom 6 . d. M . an Stelle der Bonifikationsanerkennt -
nissc vorgeschriebenen Urkunden begleitet sind .

In Frankreich mehren sich die AblehnuiiZen einer Kan¬
didatur für die Präsidentschaft ; nach dem General Saussier
hat auch Anatole de la Forge , dem sich nicht ganz un¬
begründete Aussichten eröffneten , auf den Präsidentenstuhl
zu gelangen , da Ferry von den Radikalen und Freycinet
von den Opportunisten bekämpft wird , eine Kandidatur
abgelehnt . Mit den Radikalen vereinigen sich die Sozialisten
zur Bekämpfung Ferry 's ; es fanden am Samstag Abend
in Paris zwei sozialistische Versammlungen statt , in denen
Grevy und die Kammern , besonders aber Ferry aus das

Deutschland .
* Berlin , 27 . Nov . Am gestrigen Vormittag ließ Seine

Majestät der Kaiser vom Oberhof - und Hausmarschall
Grafen Perponcher und dem Oberstallmeister v . Rauch
sich Vorträge halten , nahm darauf die persönlichen Mel¬
dungen des zum Kommandeur der 13 . Division ernannten
Generallieutenants v . Kreschman , sowie des bisherigenKommandeurs der 24 . Jnfanteriebrigade v . Haldenwang ,welcher zum Generallieutenant befördert und zum Kom¬
mandeur der 27 . Division ernannt worden ist, und fernerder Majors Freiherrn v . Schele und Runge und des
Hauptmanns v . Rohr entgegen . Später hatte Seine
Majestät der Kaiser eine längere Konferenz mit dem
Generalfeldmarschall Grafen Moltke und dem General¬
quartiermeister , Generallieutenant Grafen v . Waldersee .
Nachmittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem
Chef des Militärkabinets , General v . Albedyll , und em¬
pfing darauf auch noch den von seiner Reise nach San
Remo hier wieder eingetroffenen Chef des Stabes der4 . Armeeinspektion , Generalmajor v . Winterfeld . Um 2
Uhr Nachmittags unternahm Seine Majestät im ge-

! schlossenen Wagen eine Spazierfahrt und nach der Rück-
! kehr von derselben hatte Seine Majestät eine längere
^ Konferenz mit dem Staatssekretär der auswärtigen An -
! gelegenheiten , Grafen Herbert Bismarck . Das Diner
! nahm der Kaiser am Nachmittage allein ein.
i — Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern in
^ Koblenz gleichfalls den Generalmajor v . Winterfeld , welcherbald darauf nach Berlin weiterreiste . Die „ Kobl . Ztg . "

j meldet , daß Ihre Majestät die Kaiserin am 29 . November
j von dort nach Berlin abreisen werde .
^ — Aus Sau Remo wird gemeldet, daß Seine Kaiser -
- liche Hoheit der Kronprinz mit Ihrer Kaiser !. Hoheit^ der Kronprinzessin und den Prinzessinnen Töchtern gestern! Vormittag gegen 11 Uhr eine Spazierfahrt unternahm .
! Außerhalb der Stadt verließ der Kronprinz den Wagen
^ und machte einen längeren Spaziergang . Gegen Abend
> kehrten die Herrschaften nach San Remo zurück.

— Die „ Post " schreibt : „Schon seither hat Seine
Majestät der Kaiser Fürsorge getroffen , daß Se . König !.
Hoheit Prinz Wilhelm während des Winterhalbjahres ,wo die militärische Beschäftigung den Prinzen weniger

! in Anspruch nimmt , in die Geschäfte der verschiedenen
Ressorts der Landesverwaltung praktischen Einblick er¬
langt . So hat , wie man sich erinnern wird , seiner Zeitder Oberpräsident der Provinz Brandenburg , Staats¬
minister l )r . Achenbach , die Einführung des Prinzen in
die Geschäfte der Provinzialverwaltung geleitet und im
vorigen Winter ist der Prinz in derselben Weise den Ge¬
schäften des Auswärtigen Amtes näher getreten . Wie
wir hören , wird zwar auch weiterhin in diesem Winter
Se . König ! . Hoheit diesem Ressort sein Interesse zu¬wenden , zugleich ist aber auch die Einführung des Prin¬
zen in die Geschäfte des Finanzministeriums vorgesehenund wird der Herr Finanzminister die Antheilnahme des
Prinzen an den Geschäften selbst leiten . In weiterer
Reihenfolge wird dann Se . König!. Hoheit unter den¬
selben Verhältnissen auch mit den übrigen Ressorts des
Staatswesens vertraut gemacht — demnächst voraussicht¬
lich mit den Geschäfteil des Ministeriums des Innern .Es bedarf kaum der Erwähnung , daß damit der Wegder Fürsorge für die möglichst allseitige praktische Vor¬
bildung des Prinzen Wilhelm für das ihm dereinst be-
schiedene hohe Amt beschritten ist, wobei unter den obwal¬
tenden Umständen der Hoffnung Ausdruck zu geben ist,daß der Zeitpunkt der Nothwendigkeit der Uebernahmedieses Amtes noch in recht weiter Ferne liegen möge .

"
— Der Bundesrath hielt gestern Nachmittag um2 Uhr eine Plenarsitzung ab . ES wurde eine Reiheneuer Vorlagen cingebracht , worunter sich der Gesetzent¬wurf über den Erlaß der Reliktengeider für Angehörigeder Reichsverwaltung , des Reichsheeres und der Marine

und der Gesetzentwurf wegen Einführung der Gewerbe¬
ordnung in Elsaß -Lothringen befinden . Auf der Tages¬
ordnung stand dann eine Reihe geschäftlicher Angelegen¬
heiten , Ausschußberichte , meist über Eingaben , sowie Be¬
richte über die Beförderung von Leichen auf Eisenbahnen

! und über das jüngst erwähnte Verbot der Einfuhr von
Schweinen , Schweinefleisch u . s . w . dänischen, schwedischen' und norwegischen Ursprungs .

— Der dem Bundesrath zugegangene Entwurf eines
Gesetzes , betreffend den Erlaß der Witwen - und
Waisengeldbeiträge von Angehörigen der Reichs -
civilverwaltung , des Reichsheeres und der Kaiser¬lichen Marine bestimmt Folgendes :

Die Witwen - und Waisengeldbeiträge , welche auf Grund dcS
Gesetzes betreffend die Fürsorge für die Witwen und Waisen der
Reichsbeamten der Civilverwaltnng , vom 20 . April 1881 , sowiedes Gesetzes betreffend die Fürsorge für die Witwen und Waisenvon Angehörigen des Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine ,

Theater und Kunst .
— r. ( Großhcrzogliches Hoftheater .) Nach langer

Pause ließ am Freitag Paul Heyse 's Schauspiel : „ Elisabeth
Charlotte "

sich wieder einmal auf der hiesigen Bühne sehen -
Bei unserem Publikum unterstützt das Interesse für die geschicht¬
liche Heldin des Schauspiels das nicht sehr lebhafte Interesse fürdie dramatische Handlung , obgleich Heysc die Gestalt der Life
Lotte ziemlich frei behandelt hat . Die derben Züge des geschicht¬
lichen Urbildes sind verfeinert aber auch verallgemeinert und ver¬
blaßt , und auS einem ursprünglichen , eigenartigen Charakter ist
eine gewöhnliche Schauspielprinzessin geworden , die zwar durch
ihre edle Denkart und Sittenreinheit hoch über ihre leichtfertige
Umgebung emporgehoben wird , deren sehr schätzenswerthe Geistcs -
und Herzenseigenschaften aber doch keineswegs für die frische
Originalität der geschichtlichen Elisabeth Charlotte entschädigen .
Außerdem idealisirt Fräulein B r u ch die schon vom Dichter idea -
lifirte Figur noch mehr, ' sie versalzte die Charaktcrmischung der
Hehse 'scken Schauspiclheldin noch um eine etwas starke Dosis
Sentimentalität , so daß schließlich die wirkliche Elisabeth Char¬
lotte in der uns vorgeführtcn schauspielerischen Leistung ziemlich
unkenntlich ward - Ohne Zweifel bot Fräulein Bruch eine sehr
achtbare und nach mancher Seite wohlgelungene Darstellung .
Die Empörung des weiblichen Selbstgefühls gegen niedrigen Ver¬
dacht , die Sehnsucht der Prinzessin nach ihrem Heimathslandr ,mit welcher das Mitleid für die verwüstete Pfalz in einen
Thränenstrom zusammenfließt , das stark pulsirende deutsche Va -
terlandSgefühl des psälzifchen Fürstenkindes , deren deutsches Herz
unberührt blieb von Pariser Sittenverderbniß , das waren die
Empfindungen , für welche Frqulein Bruch als Elisabeth Char¬
lotte den richtigen Accent fand Nach anderen Seiten hin deckte
sie , wie es in der Tbeatersprache heißt , die Rolle nicht ganz .Für das naive und refolutc Wesen Elisabeth Charlottcns , fürdie warme Lebensfreude , die kein Ungemach und keine Dcmüthi -
gung der armen Prinzessin ersticken kann , für dir unversiegbare

fröhliche Laune , die wie ein sprudelnder Quell in der Einöde ,
mitten in allem Trübsal ihrer Lage der Elisabeth Charlotte eigen §
ist , stellte sich der entsprechende Ton nicht ein . Ein Vorwurf
soll damit gegen die vortreffliche Künstlerin nicht erhoben wer - jden ; Fräulein Bruch müßte in der That ein Proteustalent haben ,wenn sie allen Rollen gerecht werden sollte , die unter den gegen¬
wärtigen Personalvcrhältnissen ihr zufallen .

Den Herzog von Orleans gab Herr P . aul mit richtiger In¬tention . Den Mangel männlicher Würde , die Leichtfertigkeitund Lasterhaftigkeit des alten Gecken milderte der Darsteller durch
eine geschickt dargestelltc gutmüthige Beschränktheit , die sich dcS
Unterschiedes zwischen Gut und Böse nicht recht bewußt wird .So gelang cs dem Künstler auch, den Uebrrgang für die letztenSccnen , in denen die Liebe zu Elisabeth Charlotte den Charak¬ter des Herzogs umwandelt , glaubhaft darzustellen .

Frau Kachel - Bender betonte als Frau von Maintenon vor¬
zugsweise das Gleißncrischc , die erheuchelte Demuth der alten
Betschwester , während sie die Bosheit und den Hang zur Jn -
trigue etwas zurücktreten ließ . In ihrer Erscheinung ließ die
Darstellerin cs nicht vergessen , daß sic die Frau von Maintenon
darstellte , deren Jugcndrciz den König in Licbesfeffeln geschlagenhatte .

Eine sehr ansprechende Leistung bot Herr Kraus neck als
.König Ludwig . Schon die Maske wirkte durch ihre geschicht¬liche Treue überraschend und mit der Erscheinung wirkten Hal¬tung und Sprechweise so bezeichnend und überzeugend zusam¬men , daß sein Ludwig eine fesselnde Charakterfigur aus einem
Gusse war .

Herrn Wassermann wäre in der Darstellung des Cheva¬liers de Lorraine mehr Ruhe zu empfehlen . Der sehr gewissen¬hafte Darsteller bringt sich hier , wie auch in manchen anderenRollen , durch ein zu unruhiges und bewegliches Spiel thcilweiseum die Früchte seines fleißigen Studiums . Sehr anerkenncns -
« crth spielte Herr Wassermann in der letzten Scene mit dem
König .

Herr Prasch gab den Grafen von Wied edel und feurig ;eine anmuthige Erscheinung war die Gräfin von Wied der Fräu¬lein B o ch . Den alten Sekretär des Königs stellte Herr M o r-
genweg schlicht und treuherzig dar . Treuherzigkeit und Bie¬
derkeit ist auch der hervorstechendste Cbarakterzug der Jungfer
Kolbin , auf welche der Dichter des Schauspiels jene Derbheit
und resolute Unbefangenheit der historischen Elisabeth Charlotte
übertragen hat , die er für die Heldin seines Schaufpicls nicht
angemessen erachtete . Frau Grösser brachte die Rolle zu er¬
heiternder Wirkung .

Das Schauspiel war von Herrn Direktor Hanckc sehr ge¬
schickt und vcrftändnißvoll in Scene gesetzt, namentlich auch was
die dekorative Seite der Jnscenirung betrifft , die reich und im
Geschmack des Zeitalters gehalten war .

* s .Kunstnotizcn .) In den Korridoren des Großb . Hof -
theatcrs ist seit einigen Tagen eine Bekanntmachung der
Generaldirektion angeschlagen , welche die das Theater besuchenden
Damen bittet , vor dem Eintritt in den Zuschauerraum die Hüte
abznnehmen . Die Generaldirektion bat sich mit dieser Anord¬
nung sicherlich den Dank Aller verdient , welche in das Theater
gehen , um die Vorstellung , nicht bloß die Hüte der vor ihnen
sitzenden Damen zu sehen . An mehreren anderen Bühnen be¬
steht diese Anordnung schon lange und auch die hiesigen Theater -
besuchrrinnen werden sich wohl ohne Schwierigkeit in sie finden .— Herr Operndircktor v . Strantz dürfte auS der Berliner
Hofoper ausscheiden , um — Kurdirektor zu werden . Die „Köln .
Zeitung " schreibt : „Herr v . Strantz bleibt Direktor , aber zunächstKurdirektor . Wie cs heißt , wird Herr v . Strantz aus seiner
hiesigen Stellung als Direktor der Oper zwar scheiden , da sein
Zusammenwirken mit dem Grafen Hochberg nicht gut denwar
ist , soll aber durch die Ernennung zum Kurdirektor von EmS
entschädigt werden , nachdem der bisherige Direktor Herr v . Lepcl
Intendant des Hoftheaters in Hannover geworden ist .

"



vom 17 . Juni 1887 zu entrichten sind , werden unbeschadet des

an diese Verpflichtung geknüpften Anspruchs auf Witwen - und

Waisengeld , vom 1 . April 1888 ab nicht erhoben . Verzichte

aus Witwen - und Waisengeld , welche auf Grund der 8Z 23 , 21

des Gesetzes vom 20 . April 1881 oder der §8 28 , 27 des Gesetzes

vom 17 . Juni 1887 erklärt sind, dürfen bis zum 30 . Juni 1888

einschließlich widerrufen werden . Auf Rechtsnachfolger geht diese

Befugniß nicht über . Der Reichskanzler kann , soweit die dienstlichen

Verhältnisse der Betheiligten es erfordern , die Frist angemessen

verlängern . Der Widerrufende hat denjenigen Betrag an Witwen -

und Waisengeldbeiträgen zur Reichskasse nachzuentrichten , welcher

ohne Erklärung des Verzichts von ihm hätte entrichtet werden

müssen . Die Tilgung dieser Schuld geschieht in Teilbeträgen

von drei Prozent des Dicnsteinkommens , des Wartegeldes oder

der Pension nach den für die Erhebung der Witwen - und Waisen -

geldbciträge bestehenden Vorschriften mit der Maßgabe , daß es

dem Beitragspflichtigen jederzeit frcisteht , den Rest seiner Schuld

zur Reichskasse zu zahlen . Der nach dem Tode des Beitrags¬

pflichtigen etwa noch ungedeckte Betrag wird von den zunächst

fälligen Raten des Witwen - und Waisengcldcs vorweg in Abzug

gebracht . Gehört der Widerrufende einer Militärwitwenkasse als

Mitglied an , so ist die Erhöhung der von ihm bei der letzteren

versicherten Pension unzulässig . Ist nach den für eine Landes¬

anstalt geltenden Normen die Höhe der Beitragspflicht , sowie der

Witwen - und Waisenpensionen von Dienstzeit , Dienstrang oder

Diensteinkommen abhängig , so werden für die fernere Beitrags¬

pflicht des Widerrufenden zur Landesanstalt und Berechnung der

von dieser zu leistenden Witwen - und Waisenpensioncn Dienst¬

zeit , Dienstrang und Diensteinkommcn nur insoweit in Ansatz

gebracht , als sie bei derVerkünduug des gegenwärtigen Gesetzes

erreicht waren . Die Bestimmungen dieses Gesetzes kommen in

Bayern nach Maßgabe des Bündnißvertrages vom 23 . Novem¬

ber 1870 zur Anwendung .
— Der dem Reichstag gestern zugegangene Entwurf

eines Gesetzes betreffend die Abänderung des Zoll¬

tarifs bestimmt :
8 1- Der durch die Bekanntmachung vom 24 . Mai 1885 ver¬

öffentlichte Zolltarif wird in nachstehender Weise abgeändert :

1 . In der Nr . 9 , Getreide und andere Erzeugnisse des Land -

banes erhalten die Positionen d . , a„ s „ r . , o„ o . , ö „ e . und

k. folgende Fassung : » . Weizen 6 M . ; d . , a. Roggen 6 M . ;

o . Hafer 3 M . ; r . Buchweizen 2 M . ; ä . Hülsenfrüchte 2 M . ;

c . Gerste 2,25 M . für 100 kg ; ä . Raps und Rübsaat 3 M . für

100 Kg. Leinsaat , Baumwollensamen , Ricinussamen und Koprah

frei . Mohn , Sesam , Erdnüsse und anderweit nicht genannte

Oelfrüchte 2 M . e . Mais und Dari 2 M . t'. Malz (gemalzte

Gerste und gemalzter Hafer ) 4 M . für 100 Kg . 2 . In Nr . 25 g.

wird der Zollsatz a . der Position 1 » . Kraftmehl , Puder , Stärke ,

wtärkegummi , Kleber , Arrowroot , Sago und Sagosurrogate ,

Tapioca von 9 M . auf 14 M . , 5 . der Position 1 s . Nudeln »

Maccaroni von 10 M . auf 15 M . , c . der Position 2 , Mühlen -

fabrikatc aus Getreide und Hülsenfrüchte , nämlich gcfchrotenc

oder geschälte Körner , Graupe , Gries , Grütze , Mehl ; gewöhn¬

liches Backwerk ( Bäckerwaaren ) von 7,50 M . auf 12 M . für

100 Kg erhöht . 3 . Die Anmerkung zu Nr . 25 s . Reis zur Stärke¬

fabrikation unter Kontrolc , 3 M . für 100 Kg fällt weg . 4 . In

Nr . 26, Oel , anderweit nicht genannt , und Fette , erhalten die

Positionen b . und o. folgende Fassung : d . Speiseöle , als : Oliven ,

Mohn , Sesam , Erdnuß , Bucheckern , Sonnenblumenöl in Fässern ,

Rüböl und Baumwollcnsamenöl in Fässern 10 M - , «- Leinöl in

Fässern , Oelsäure , Baumwollensamenöl in Fässern , amtlich dena -

turirt für 100 Kg . A 2 . Die im 8 1 festgesetzten neuen Tarif¬

sätze für Weizen , Roggen , Hafer , Gerste , Mais und Dari , Malz

(Rr . s d . , il . und 8 , o , e. und k ) und Müblcnfabrikate aus

Getreide (aus Nr . 25 g . 2) sind mit der im § 9 Absatz 2 des

BercinszsllgefetzeS vom 1 . Juli 1869 angegebenen Wirkung vom

28 . November 1887 ab giltig . (Dem Entwürfe sind umfassende

Motive (18 Druckbogen ) bcigegeben , die dem Vernehmen nach

vor morgen nicht zu erwarten sind .)

— In der Nacht von gestern zu heute brach , wie aus

Neapel gemeldet wird , auf dem Flaggenschiff „Stein "

des deutschen Schulgeschwaders im Hafen von Neapel in

der Offiziersmesse Feuer aus . Von der Schiffsbesatzung

wurde Niemand beschädigt . Das Feuer ward unter dem

sehr bereitwillig geleisteten Beistände der italienischen Be¬

hörden gelöscht.
— Wie der „Nordd . Allg . Ztg .

" von gut unterrichteter

Seite mitgetheilt wird , hat der Schah von Persien den

Plan einer Reise nach Europa für das nächste Jahr

aufgegeben .
Frankreich.

Paris , 27 . Nov . In dem von dem General Saus -

sier an den Direktor des „ National " gerichteten Schrei¬

ben sagt derselbe : Obgleich es eigenthümlich erscheine,

eine Kandidatur abzulehnen , die ihm niemals angeboren

worden , für eine Stelle , die überdies noch nicht einmal

vakant sei, so halte er es doch für nützlich, angesichts der

lebhaften Polemik , welche hierüber geführt werde , zu er¬

klären , daß er nicht Kandidat für die Präsidentschaft der

Republik sei . Er ersuche daher , eintretenden Falls die

wenigen Freunde , die er in den beiden Kammern habe ,

zu veranlassen , ihre Stimmen nicht auf seinen Namen

abzugeben . — Von den hiesigen Blättern , welche die An¬

sprache zur Eröffnung des deutschen Reichstags

erörtern , äußern sich das „Journal des Debats " und der

„Temps " am besonnensten . Das erstere Blatt sagt : Die

Rede geht nicht in lange Einzelheiten betreffs der äußeren

Angelegenheiten ein . Sie beschränkt sich darauf , noch

einmal den friedlichen Charakter der Tripelallianz und

der deutschen Politik zu versichern . Diese Versiche¬

rung ist stärker betont , als in der Rede vom Jahre
1886 . . . . Die Session 1887 — 1888 wird weit ruhiger

sein als die des letzten Winters , und die Militärvorläge .

deren Einbringung die Regierung ankündigt und die auf

die Verstärkung der Landwehr und des Landsturms ab¬

zielt , wird ohne Schwierigkeit durchgehen .
" — Der

„Temps " sagt : „Die deutsche Thronrede erscheint vor

Allem durch das , was sie übergeht , beachtenswerth . Sie

beschäftigt sich weder mit der gegenwärtigen Lage Euro¬

pas , noch mit dem Besuche des Zaren in Berlin . In

militärischer Beziehung erwähnt die Rede allerdings eine

Vorlage über den Landsturm und die Landwehr , welche

die Streitkräfte des Reiches vermehren soll ; aber andrer¬

seits schließt die offizielle Erklärung mit den friedlichsten
Worten ."

Italien .
Rom , 27 . Nov . Die Deputlrtenkammer beriech

den Antrag des Finanzministers , die Erhöhung des Ein¬

fuhrzolles auf Zucker , Essig u . s . w . sofort in Anwendung

zu bringen . Der Antrag wurde mit 142 gegen 60 Stim¬

men angenommen . Sodann gelangte der Adreßentwurf

zur Berathung . Nachdem die Deputaten Ferrari (äußerste
Linke), Martini und Baccarini gesprochen hatten , erklärte

der Ministerpräsident Crispi in Betreff der internatio¬

nalen Politik , die italienische Regierung sei mit allen aus¬

wärtigen Mächten befreundet und wünsche Aufrechterhal¬

tung des Friedens . Zu diesem Zwecke bleibe die Regie¬

rung den bei ihrem Antritte Vorgefundenen Allianzen treu ;

sie wolle , daß Italien durch seine Allianzen alle Vor -

theile genieße , zu welchen es als Großmacht das Recht

habe . Niemand dürfe sich in das innere Leben eines

Landes einmischen ; dies sei eine Frage der Würde , welche

man fühle , aber nicht diskutire . Italien , das sich unter

der Aegide der Freiheit , ohne Gewaltthütigkeiten , ohne den

Belagerungszustand gebildet habe , könne nicht jetzt die Frei¬

heit verletzen , nachdem es sich gefestigt habe . (Zustimmung . )

Crispi sprachferner dieUeberzeugung aus,daß diegegenwär -

tige Kammer ihm freundlich gesinnt sei, und hofft demnach,

daß sie ihn in dem schwierigen Werke der Regierung

loyaler Weise unterstützen werde . Die Adresse wurde

nahezu einstimmig angenommen . Sacchi kündigte eine

Interpellation an über die Haltung der Regierung gegen¬
über den Hirtenbriefen und Petitionen zu Gunsten der

weltlichen Macht des Papstes . — Der Senat wird

morgen einen diesbezüglichen Antrag an den Justizminister

Magliani berathen . — Einer heutigen Meldung der

„Agenzia Stefani " zufolge sprach der Papst in

der auf dem gestrigen Konsistorium gehaltenen Allokution

von seinem demnächstigen Jubiläum und drückte den Kar -

dinälen gegenüber seine Freude darüber aus , daß die

Gläubigen und die Souveräne ihm durch Geschenke ihre

Neigungen kundgäben . Groß sei aber der Schmerz , den

ihm Italien bereite dadurch , daß es nicht dem entspreche ,

was er für Italien gethan habe , er , welcher Italien so

viel Liebe bezeugt habe , demselben so entgegengekommen

sei. Ja , noch mehr : Italien betrübe die Kirche durch

neue Gesetzentwürfe , welche der priesterlichen Organisa¬
tion zuwiderliefen ; es trachte eine Spaltung zwischen
den Gläubigen und dem Klerus zu schaffen, indem es die

Kirchengüter durch Laien verwalten lasse und sich des

letzten Restes des Kirchengutes in Italien bemächtigt

habe . Auch beklage der Papst die jüngst erfolgte Ab¬

schaffung des Kirchenzehnts .

Großbritannien .
London , 28 . Nov . (Tel . ) Der Bischof von Ripon

ordnete für die Diözese Fürbitten für Seine Kaiserliche

Hoheit den Deutschen Kronprinzen , Höchstdessen Fa¬

milie und Anverwandten an . — Laut Nachrichten aus

Limerick sind daselbst in den letzten Tagen Ruhestörungen

vorgekommen . Die Polizei suchte eine anläßlich des

Jahrestages der Hinrichtung der Fenier Allen , Larkin

und O 'Brien geplante und behördlich verbotene Kund¬

gebung auf dem Friedhofe zu verhindern . Die Volks¬

menge zerschlug die Fenster der Polizeikaserne ; die Poli¬

zisten säuberten die Straßen mit Waffengewalt , wobei

viele Verwundungen vorkamen .
Rumänien .

Bukarest , 27 . Nov . Der König eröffnet ? heute die Kam -

mersession mit einer Thronrede . Dieselbe sagt , die

guten Beziehungen zu allen Mächten seien unverändert .

Trotz der in den letzten Jahren durch die an der Grenze

herrschenden Verhältnisse veranlaßten Beunruhigung blieb

Rumänien außerhalb eines jeden Zwistes . Die Unterhand¬

lungen wegen Abschlusses von Handelsverträgen werden

fortgesetzt . Mit Genugthuung wird mitgetheilt , daß die

Unterhandlungen mit Oesterreich -Ungarn wegen Fest¬

stellung einer festen Grenzlinie zum Ziele geführt hätten .

Das Heer habe sich mächtig entwickelt und vermöge den

berechtigten Ansprüchen des Landes zu entsprechen . Der

nationale Wohlstand habe sich beträchchtlich gehoben , Fi¬

nanzen und Kredit des Landes seien in glücklicher Lage .

Serbien .
Belgrad , 26 . Nov . Gestern Abend fand unter dem

Vorsitze des Königs ein Ministerrath statt , in welchem

definitive Beschlüsse in Betreff der Regierungsvorlagen für

die Skupschtina und die Thronrede zur Eröffnung der¬

selben gefaßt wurden .
Bulgarien .

Sofia , 26 . Nov . Die Mutter des Prinzen Ferdinand ,

Prinzessin Clementine von Sachsen -Koburg - Gotha , ist

heute in Begleitung ihres Sohnes und der Minister

Stambuloff , Natchovitsch und Boultcheff hier eingetroffen .

Der Prinz und die Minster waren der Prinzessin bis

Zaribrod entgegengefahren . Am Eingänge der Stadt

wurde die Prinzessin von dem Munizipalrathe , der Geist¬

lichkeit und Abordnungen von Kadetten und Veteranen

empfangen und von den zahlreich versammelten Einwoh¬

nern sympathisch begrüßt .

Zeitungsstimmen .
Die Münchener „Allgemeine Zeitung " begleitet daS

Zusammentreten des Reichstags in einer Besprechung der

Thronrede mit folgenden Erwägungen : „Die Volksvertretung

des Deutschen Reiches tritt diesmal in einer überaus ernsten

Zeit zusammen . Ans alle deutschen Geister und Herzen drückt

die schwere Sorge , welche nach der kaum gehobenen letzten Krank¬

heit des hochbetasten allverehrten erste« fürstlichen Hauptes der

Nation die ticfschmerzlichen Botschaften über das lebensgefähr¬

liche Leiden des Kronprinzen des Deutschen Reiches , des Trägers

der besten deutschen Hoffnungen , hrrvorriefen und täglich neu

rese halten . Dazu zeigen die internationalen Verhältnisse in Ost

und West mehr als einen dunklen Punkt , aus welchem schwere

Verwicklungen hervorgchen können . Unser westliches Nachbar¬

volk , mit welchem nach dem Austrag schweren Kampfes in

dauerndem Frieden und gegenseitigem Wetteifer um geistige und

wirthschastliche Wohlfahrt zu leben unser aufrichtiger Wunsch

ist, befindet sich wieder einmal in einer tief aufregenden Krisis ,

welche die höchsten Spitzen seiner inneren Organisation erschüttert

und die Gefahr weiterer bedrohlicher Wendungen in sich trägt ,

während in dem großen slawischen Reiche im Osten lcidenschaftt

liche Verblendung und tendenziöse Verhetzung die Feindschaft

gegen Deutschland bis zu einem bedenklichen Höhegrade gesteigert

haben . Das mächtige Ge,engewicht gegen alle Bedrohungen

und Gefahren bietet nur die unentwegte Friedenspolitik des

Deutschen Reiches , welcher es nicht allein bisher gelungen ist,

den Zusammenschluß der feindlichen Mächte zu verhindern , son¬

dern auch das mitteleuropäische Fricdensbündniß durch den Zu¬

tritt Italiens zu befestigen und zu erweitern und demselben 8ie

Sympathien aller friedfertigen Elemente zu erhalten . So geht

der deutsche Reichstag zwar unter mannigfach betrübenden

Aspekten , aber mit dem festen Vertrauen , welches das Bewußt¬

sein des Rechtes und der Macht des Reiches und seiner Friedens¬

politik verleiht , an seine Arbeit .
"

Die Stimmung gegenüber den Grundzügcn der Alters - und

Jnvalidenversorgung in Abgeordnetenkreisen charakterisirt die

„ NationalliberaleKorrrs p .
" als eine sehr günstige und

entgegenkommende und fährt dann fort : „Aber allerdings werden

die großen Schwierigkeiten im Einzelnen von allen sachverstän¬

digen Beurthcilern hervorgehoben , und es wird vorausgesehen ,

daß die „Grundzüge " noch manche Phase zu durchlaufen haben

und manche wesentliche Acnderung erfahren werden , bis sic als

förmlicher Gesetzentwurf dem* Reichstag zugehen können . Man

ist in Abgeordnetenkreisen vielfach der Ansicht , daß sich die An¬

deutung der Thronrede , wonach das Gesetz möglicherweise crff

in der folgenden Session vorgclcgt werden könne , bestätigen
werde . Andernfalls , wenn der Gesetzentwurf noch in der gegen¬
wärtigen Tagung eingebracht wird , was nach Lage der Sache

doch nicht wohl vor Februar der Fall sein könnte , ist sehr frag¬

lich , ob der Reichstag die Vorlage noch vollständig wird durch -

berathen können . Bei allem Entgegenkommen und aller Zu¬

stimmung zu den Grundzielen wird doch Niemand wünschen
können , daß diese überaus wichtige und schwierige Angelegenheit

überhastet wird .
"

Die „Times " schreibt aus Anlaß des Rücktritts des Prä¬

sidenten Grevy . „Denen , welche der Bewegung in Paris fern¬

stehen , ist cs etwas Schmerzliches und Beklagenswerthcs , daß

ein alter Mann , nach einer langen öffentlichen Laufbahn , nach¬

dem er zweimal zu dem höchsten Amte in seinem Vaterlande

erwählt worden ist , unter einem Sturme des Tadels und ohne

ein Wort cdclmüthigcn Bedauerns aus dem Amte getrieben

wird . Selbst wenn eine Nation ihre Vergangenheit vergessen

könnte , bleibt es doch zweifelhaft , wie weit Grevy 's Verhalten

in der Wilson -Affairc die gegen ihn geschleuderten Vorwürfe

rechtfertigt . Möglich , daß die Franzosen in einem ruhigeren

Augenblicke das Bedauern des Auslandes darüber , daß ein Mann

vom Schauplätze verschwindet , welcher stets auf Seiten des Frie¬

dens und der Mäßigung war , theilcn werden . Wenn man die

ganze Lage in 's Auge faßt , so erscheinen die Aussichten für

Frankreich düster . Wir wollen hoffen , daß kein Präsident erwählt

wird , welcher die Gefahren noch steigert , aber man kann kaum

erwarten , daß der erwählte Präsident , wenn er sich nur auf

verfassungsmäßige Methoden verläßt , so sicher im Besitz seines

Amtes bleiben wird , wie cs für die Wohlfahrt des Landes er¬

wünscht wäre ."

Den gleichen Gegenstand bespricht die „Nationalzcitun g"

in einerBetrachtung , in welcher das Blatt zwar äußert , daß Grevy 's

Benehmen inderWilson -Affaire etwas Unbegreifliches an sich gehabt

habe , dabei aber zugleich mit scharfen Worten die in den Angriffen

gegen Grevy und Wilson zu Tage tretende Heuchelei geißelt .

„Wo läge, " schreibt sie , „die Bezugnahme auf den Spruch des

Herrn „Wer unter Euch ohne Sünde ist , der werfe den ersten

Stein aus ihn " so nahe , als gerade im heutigen Frankreich mit

seiner immer fragwürdiger werdenden Gesellschaft ? Gibt es in

irgend einem Winkel auf Erden Jemand , der ernsthaft glaubt ,

daß es die moralische Entrüstung gewesen sei , welche den Sturm

gegen Wilson und Grevy entfesselt hat ? Grevy leidet nicht für

seine Sünden , sondern für diejenigen der gesammten dritten Re¬

publik . Er fällt , wenn auch zunächst nur moralisch , nicht Phy¬

sisch , wie Ludwig XVI . gefallen , nicht weil er der Schuldigste ,

sondern weil er der Exponirtcstc und zugleich ein hilfloser Mann

ist.
" Wer aber möchte den Klagen der Franzosen dann noch

ein mitleidiges Ohr widmen , wenn ein neuer Machthaber sie ent¬

weder auf die Schlachtbank ehrgeiziger Kriegsabentcucr schleppt ,

oder aber im Innern eine neue Dezembrisirung vornimmt !

„ Vous l'itvsr voulu , üevrgss Dauäill !" Was jetzt in Frankreich

vorgeht , ist bereits eine flagrante Versassungsverletzung . Man

konnte Alles thun , um eine ernsthafte Verfolgnng Wilson
's durch

die Gerichte vorzunehmen , Grevy 's Verbleiben im Amte aber

von Parlamcntsbeschlüffcn abhängig zu machen , ihn wider sei¬

nen Willen zur Nicderlegung seines Amtes zu zwingen , ist ein

revolutionärer Akt , ein parlamentarischer Staatsstreich mit einem

Worte .
" In einer Schlußbetrachtung , die Ursachen seines Stur¬

zes erörternd , weist sic u . a . darauf hin , daß die Unterredung

des Fürsten Bismarck mit dem Zaren eine Wicderzerstreuung der

an der russisch-österreichischen Grenze sich zusammenziehenden Ge¬

fahren wenigstens möglich erscheinen lasse, und knüpft daran die

Frage : „Könnte nicht damit etwa die fieberhafte Hast zusam -

menhängen , mit welcher jetzt die Monarchisten und Radikalen

Grevy 's unverzüglichen Rücktritt unter Hintansetzung aller For¬

men verlangen ? Fürchtet man Gefahr im Verzüge , eine Wie -

derauflösung schon weit gediehener Kriegsprojekte , wenn in Paris

nicht alsbald die Entscheidung fällt ? Wir wissen cs nicht ; ge¬

streift aber dürfte der Gedanke werden ."_

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 28 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,

Wirklicher Geheimerath Ell statt er , Ministerialrath

Seubert .
Durch das Sekretariat gelangen folgende Einläufe

zur Verlesung :
1 . Bitte des Gemeinderaths Urnau , Amts Ueberlin -

gen , um Herstellung einer Fahrstraße von Fnchsdobel

nach Ziegelmühle ;
2 . Bitte der Gemeinde Thunsel unter Anschluß der

Gemeinden Ballrechteu , Bremgarten mit Wein¬

stetten , Feldkirch , Gallenweiler und Wettel -

br
'
unn um Fortsetzung der kisenbahnlokalzirge Freiburg -



Krozingen bis HeiterSheim und Müllheini , sowie um Er - j
richtung einer Haltstation in Thunsel ; j

3 . Bitte der Gemeinderäthe Gutmadingen , Hausen ^
vor Wald , Hü fingen und Neuenbürg , die Fort - !
setzung der Höllenthalbahn über Löffingen betreffend . !

Der Präsident verweist diese Petitionen an die Kom - !
Mission für Eisenbahnen und Straßen nnd bringt sodann i
nachstehende Schreiben zur Kenntniß des Hohen Hauses :

I . des Abg . Kirchenbauer , welcher um Urlaub für !
die heutige Sitzung nachsucht , da er nach Freiburg als
Zeuge geladen sei ;

3 . des Präsidenten des Großh . Ministeriums
des Innern , womit derselbe die Ergebnisse der Er¬
hebungen über die Lage des Kleingewerbes in den Amts¬
bezirken Mannheim und Adelsheim mit dem Anfügen
vorlegt , daß diese Druckschrift , welche lediglich die that -
sächlichcn Resultate der Erhebungen in den beiden ge¬
nannten Amtsbezirken enthalte , s . Zt . den Gewerbe¬
vereinen des Landes zur Aeußerung insbesondere über die
darin zur Besserung der Lage des Kleingewerbes ge¬
machten Vorschläge mitgetheilt worden sei , diese Aeuße -
rungen der Gewerbevereine aber großentheils noch aus¬
stünden , nach ihrer Einkunft jedoch in einer besonderen
Uebersicht zusammengestellt dem Hohen Hause zugehen
würden ;

3 . Des Präsidenten des Ministeriums der Ju¬
stiz , des Kultus und Unterrichts , womit derselbe
eine tabellarische Uebersicht über die Entschließungen ,
durch welche die während des letzten Landtages von der
Hohen Zweiten Kammer der Großh . Staatsregierung
überwiesenen , den Geschäftskreis des genannten Ministe¬
riums berührenden Petitionen erledigt worden sind, über¬
mittelt .

4 . Des Präsidenten d̂es Großh . Staatsmini¬
steriums , womit derselbe unter Bezug auf Art . 8 Abs . 4
des Gesetzes vom 25 . August 1876 die Einrichtung nnd
die Befugnisse der Oberrechnungskammer betr . die Rech¬
nungen über die Ausgaben und Einnahmen der Ober -
rechnnngskammer für die zwei Jahre 1885 und 1886
sammt den dazu gehörigen Kassetagebüchern und Beilagen ,
sowie eine beglaubigte Abschrift des Uebermittelungs -
schreibens des Präsidenten der Oberrechnungskammer zur
gefälligen weiteren Veranlassung mittheilt .

Staatsminister 1) ,-. Turban verliest hierauf zwei
Allerhöchste Reskripte , durch welche er beauftragt wird ,
den Ständen , und zwar zunächst der Zweiten Kammer ,
zur Berathung und Zustimmung vorzulegen :

a . den Entwurf eines Gesetzes , die Ausführung der
Kranken - und Unfallversicherung betreffend ,

d . den Entwurf eines Gesetzes , die Kosten der Land¬
armenpflege betreffend .

Bezüglich des letzteren Gesetzentwurfes bemerkt der
Staatsminister , daß derselbe auf Grund des Art . II
des Gesetzes vom 1 . März 1884 , die Kosten der Land -
armenpflege betr . , wonach die Höhe der den Kreisver¬
bünden aus der Großh . Staatskasse zur Verfügung zu
stellenden Bauschsummen jeweils auf zwei Budgetperioden
durch Gesetz zum Voraus bestimmt wird , aufgestellt »vor¬
der sei . Der Bemessung der den Kreisverbänden zu ge¬
währenden Bauschsummen , für deren Bestimmung wäh¬
rend der abgelaufenen zwei Budgetperioden der Land¬
armenaufwand in den einzelnen Kreisen im Jahre 1883
maßgebend war , habe man in dein neuen Gesetzentwürfe
den Höchstbetrag der von jedem einzelnen Kreise in den
Jahren 1884 — 1886 für die Landarmenpflege aufge¬
wendeten Mittel zu Grunde gelegt .

Hierauf erstattet der Vorsitzende der Budgetkommission ,
Abg . Friderich , Bericht über den Gesetzentwurf , die
Steuererhebung in den Monaten Dezember 1887 und
Januar und Februar 1888 betr . , und stellt namens der
Kommission den Antrag . das Hohe Haus »volle den
vorliegenden Gesetzentwurf unverändert annehmen und
hierüber in abgekürzter Form berathen . Das Haus ist
mit letzterem Anträge einverstanden und nimmt ohne
Diskussion in der namentlichen Abstimmung den Gesetz¬
entwurf einstimmig an .

Der Präsident beraumt alsdann die nächste Sitzung
auf Mittwoch , den 30 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , an
und setzt auf deren Tagesordnung die Berathung des
Berichtes der Adreßkommission . Hierauf Schluß der
heutigen Sitzung gegen 12 Uhr .

* Karlsruhe , 28 . Nov . 6 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
M . November , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung der auf die Thronrede Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs zu erlassenden Adresse .

GroßHerzogttzrrm Waden .
Karlsruhe , den 28 . November .

Ihre Königlichen Hoheiten der « roßherzog und die
Großherzogin hatten oie Absicht, gleichzeitig mit der Rück¬
kehr Ihrer Majestät der Kaiserin nach Berlin Sich eben¬
falls dorthin zu begeben, um etwa eine Woche bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten zu verweilen und Allerhöchstden¬
selben in theilnehmender Liebe zur Seite zu stehen . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin war indessen genöthigt ,
wegen eines Augenleidens Sich seit dem 22 . d . M . einer
Behandlung zu unterziehen , welche Geheimerath Becker
aus Heidelberg gemeinsam mit dem Leibarzt Geheimerath
Tenn er leitet . Seine neueste Untersuchung der Augen
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin am Samstag
Abend ergab zwar eine wesentliche Besserung , doch
wünschte Geheimerath Becker eine Fortsetzung der so
günstig wirkenden bisherigen Behandlung . Diese Be¬
handlung ist wieder eingeleitet und daher mußte die Ab¬
reise Ihrer Königlichen Hoheiten um eine Woche ver¬
schoben werden .

Gestern besuchten der Großherzvg und die Großher¬
zogin sowohl den Hauptgottesdienst als die Abendandacht
in der Schloßkirche .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm traf Samstag den 26 ds . , Abends , hier ein und
kehrte gestern Abend nach Freiburg zurück.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zur Vortrags¬
erstattung und nahm dann die Meldung nachbenannter
Offiziere und Militärbeamten entgegen : des Majors
Röther , Bataillons -Komsirandeur im 2 . Großherzoglich
Hessischen Infanterie -Regiment Nr . 116 ; des Majors
Mühlenbrink vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 22 ; des Premierlieutenants Fries vom Rhei¬
nischen Kürassier -Regiment Nr . 8 ; des Premierlieutenants
Barth vom Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 25 ,
Adjutant beim Landwehrbezirks - Kommando Bruchsal ;
des Secondelieutenants Schröder vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 22 ; des Divisionspfarrers
Wohlfahrt von der 31 . Infanterie -Division ; des Ober -
lazareth -Jnspektors Pohl und des Kasernen -Jnspektors
Schnorr von hier .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge -des Legationssekretärs Freiherrn von Babo
und des Staatsraths Freiherrn von Ungern - Sternberg .

* ( Das „ BcrordNUngsblatt der Gencraldirektion
der Großh . Bad . Staatseisendahne n " ) Nr . 66 ent¬
hält Allgemeine Verfügungen : —. Sonstige Bekanntmachungen ,
betreffend : Arbeiterzüge , Rechnungsführung rc . über den Per¬
sonenverkehr , Abfertigung lebender Thiere im Winterdienste
1887 88 , Benützung fremder Güterwagen , Bctriebseröffnungcn
und Mitthcilungen , Aufgcfundenes Geld , Dienstnachrichtcn . —
Geld wurde aufgefunden : am 15. November im Bereiche des
Bahnhofes in Krozingen der Betrag von 6 M .

* (Borträge . ) Am Dienstag den 29 . Nov . , Abends 7 Uhr,
spricht Herr Professor 0r . Eberhard Gothein im großen
Museumssaale zu Gunsten der Errichtung des Hutten -Sickingen-
Dcnkmals auf der Ebernburg über „ Ulrich von Hutten als deut¬
scher Patriot "

. — Am Mittwoch den 30 . Nov . , Abends 8 Uhr,
hält Herr Professor Ur. M . Rosenberg im großen Rath¬
haussaale auf Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins " einen
Vortrag über das Thema „ Stilvoll " .

* (Der z »veitc K a m mermusi k ab en d) jBcethoven-
Abcndj findet am Mittwoch den 30 . Nov . , Abends 7 Uhr, im
Hoftheatcr-Foyer unter Mitwirkung des Kammersängers Herrn
Hauser und des Pianisten Herrn Heinrich Orden stein statt-

* ( Die allgcineine Volksbibliothck ) hat vom 21 .
bis 27 . November an 457 Besucher 571 Bäirde ausgelichen .

( Bade » , 26. Nov. ( Die Wintersaison ) hat uns
bereits große musikalische Genüsse gebracht , so außer dem ersten
Abonnementskonzcrt, über welches hier schon referirt wurde,
einen Bcetboven -Abend und gestern ein Shmphonickonzert , in
welchem die Symphonie in v -äur von Joh . S . Svendsen , welche
durch ihr nordisches Lokalkolorit , ihre frischen , gefälligen Motive
und die gediegene Faktur außerordentlich anspricht , zur Auffüh¬
rung kain . Ein Ercigniß in unserem an Auftreten von Kunst-
größen wahrlich nicht armen Konzcrtleben war der Klaviervor -
tragsabcnd , welchen Frau Sophie Mcntcr am Donnerstag in
den neuen Sälen des Konverfationshauses gab. Die geniale
Künstlerin riß das Auditorium zu enthusiastischem Beifall hin.
Leider wird das deutsche Konzertpublikum in Zukunft darauf
verzichten müssen , dem vollendeten Spiele lauschen zu dürfen ,
denn Sophie Mentcr beabsichtigt , sich nach Beendigung der
Tonrnö , auf welcher sic sich gegenwärtig befindet , der Virtuo¬
senlaufbahn zu entsagen und in Petersburg , wohin sie sich zu-
rückzuziehen gedenkt, eine höhere Klavierschule zu begründen.

Gernsbach , 28. Nov. (Koloniales .) Am Samstag
beehrte Herr Präsident 0r . Gri m m aus Karlsruhe den hiesi¬
gen Verein für Deutsche Kolonisation mit seinem Besuche und
gab vor zahlreicher Versammlung ein anschauliches Bild von der
bisherigen Thätigkeit und den Fortschritten in der Erschließung
von Dcutsch -Ostafrika . Seinen Mittheilungen über die Begrün¬
dung von neuen Stationen , Anlage von Plantagen und die Unter¬
nehmungen zur Erforschung der noch unbekannten Gebiete fugte
er dann noch eine hochinteressante Schilderung über den jetzigen

-stand der Sklaverei' in Ostafrika an . Dieselbe war von um
so größerer Bedeutung, da sic nicht den gelegentlichen Er¬
zählungen von Reisenden , sondern den englischen Parlaments¬
akten und den Berichten der im Jahre 1871 zur Untersuchung
der Sklavenfrage niedergcsetztcn Kommission entnommen war .
Zum Schluffe könnte noch darauf hingewicsen werden , daß die
von Herrn 0r . Grimm schon im August d . I . ausgestellte Be¬
hauptung über das Vorhandensein von Gold unter dem 20°
s . Br . durch die neuesten Goldfunde in Lüderitz-Land eine über¬
raschende Bestätigung gefunden hat. Wir danken es dem Redner ,
daß er uns auch in diesem Bortrage reiche Belehrung und Anre¬
gung geboten hat ; wenn der hiesige Verein verhältnißmiißig zu
den blühendsten gehört , so ist das wesentlich auf seine eifrige und
sachkundige Thätigkeit zurückzuführen .

- Konstanz , 27 . Nov . (K onzert . — Getreid czufuh r . )
Der Burgcrvcrei » Bodan gab gestern sein erstes Konzert in dieser
Saison unter Mitwirkung der Sopranistin Frl . Dietrich aus
Stuttgart und der Violinistin Frl . v . Kronz, Tochter emcs Arztes
dahier. Frl . v . Kranz trat bei dieser Gelegenheit zum erstcn -
malc vor ein größeres Publikum ; die junge Dame darf mit
ihrem Debüt sehr zufrieden sein , denn sic wurde sehr lebhaft
applaudirt und sie wird , wenn einmal ihre Ausbildung voll¬
ständig beendet sein wird , wohl zu den tüchtigsten Künstlerinnen
in ihrem Fache zählen . Frl . Dietrich hat ungemein gefallen- Die¬
selbe erntete wahre Beifallsstürme. Der Chor hielt sich sehr-
tapfer : er hat unter dem neuen Dirigenten, Herrn Adam » schon
große Fortschritte gemacht. — In den letzten Tagen hatten unr¬
eine ungemein lebhafte Getreidezufuhr zu verzeichnen. Die Trajekt¬
schiffe brachten an einzelnen Tagen 50 bis 60 Waggons von Bre¬
genz herüber. Die großen Lagerschuppen beim Bahnhof Peters -
Hausen sind nahezu gefüllt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eing etroffe « . )

Berlin , 28 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgende Danksagung : „ Ihre Majestät die Kaiserin ,
Allerhöchstrvelche morgen nach Berlin zurückkehrt, ist tief
gerührt von allen während ihres Aufenthalts in Koblenz
sowohl für Allerhöchst sie selbst als für Allerhöchst ihre
mütterliche Sorge empfangenen Beweise der Anhänglich¬
keit und Theilnahme . Besonders gedenkt Ihre Majestät
dankbar der Vorschläge zur Heilung der Krankheit Sr .
Kaiser ! . Hoheit des Kronprinzen , welche in großer An¬
zahl an Allerhöchstdieselbe gerichtet sind.

"

Paris , 28 . Nov . Dem Vernehmen nach wird das
„Journal officiel " erst am Donnerstag die Zurückziehung
der Demission seitens des Ministeriums Rouvier verzeich¬
nen . - Der Kongreß wird am Freitag zusammentreten ;
es heißt die Botschaft des Präsidenten würde nur kurz
sein und Grevy darin die Verantwortlichkeit für die
etwaigen Folgen seines Abgangs von sich weisen .

Paris , 28 . Nov . In der Deputirtenkaminer wurde von
Guyot der Generalbericht des Budgets eingebracht . Rouvier
ersuchte die Kammer , sich aus Donnerstag zu vertagen ,
wo die Regierung ihr eine Mittheilung machen werde .
Die Kammer vertagte sich dem entsprechend.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 29 . Nov . 132. Ab . -Vorst . „Der Bibliothekar " ,

Schwank in 4 Akten von G . von Moser. Anfang 6 ' /, Uhr.
Wittrrungsbeobachtungrn der Mcteorol . Sl - tioa Karlsruhe .

November Barom .' Thenn ,
mm ! in 0 .

Absolute Relative
Feucht . Feuchttg - Wind . Himmel .

26 . Nachts9 U . 753 2 ff 6 -3 5 .8
teil in °/,

81 SW bewölkt
27 . Mrgs . 7 U. 7531 - 63 60 84 SW bedeckt
27 - Mittgs . 211. 7524 - » 8 60 71 SW
27 - Nachts9 U . 752-7 - 7 -8 5.7 72 SW
28 . Mrgs . 7 U. 754 7 - 6.4 5.8 81 SW
28 - Mittgs . 211. 7514 ff 8.6 6 -1 73 SW »

Wafferstand des Rheins . Maxau , 27 . Nov . , Mrgs . 2 .99 w .— 28 . Nov . , Mrgs . 2 .96 m, gefallen 3 cm .

Wetterkarte vom 28 . November, Morgens 8 Uhr .

765 „

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. November 18S7.
Bahnaktie « .

177 "/«
68 ' /.

167 . 10
138 .25
133 .-

Staatöpaviere .
4°/, Deutsche Reichs - Staotsbahn

anleih : 106.80 Lombarden
4' /, Preuß . Kons. 106.40 Galizier

! 47, Baden in fl. 102.95 -Elbthal
44, „ inM . 104.4öMecklenburger
Oestcrr. Goldreute 90.70Heff .Ludwigsbahn —

, Silberr . 66 40 Lüvcck-BüchcnHb. 155 .80
4°/, Ungar . Goldr . 30 .— Gotthard 117 .—
1»77r Russen 95.90 Wechsel nnd Sorte « .
1S80r „ 79 - Wechsel a . Amstd . 168 .55
U . Oricntanleihe 53.20 . „ London 20.36
Italiener campt. 96.20 » „ Paris 80.40
Egypter 74 .50 „ , Wien 161 .80
Spanier 67.- Napolconsd'or 16 .12
i °/, Serben 77.20 Privatdiskout» 2 '/,Banken. Bad. Zuckerfabrik 75 .50
Kreditaktien 223Älkali Westcreg . —
Diskonto-Kom- ! Rachbilrfe -

mandit 18g.90 Kreditaktien 223
Basler Banker . 151.— Staatsbahn 1774,
LarmstädterBank 136.70 Lombarde» 68 '/,
b' /,Scr » . Hyp . Ob. 78.70! Tendenz : fest .

Berlin . I Wie «.
Nest . Kreditakt . 449 .— Kreditaktien 276 .50

Staatsbahn 358 .50 Marknoten 61 .72
Lombarden 137.—
Disk.-Kommand. 183.80
Laurahüttr
Dortmunder
Maricnbtlrger
Mecklenburger

Tendenz : —.

Tendenz : still .
Pari «.

Rente
panier

Egypter
Ottomane

Tenden ^^ ^

89.1044, ' /.
65.40 Spam
43 50

67' /,
373.—
504.—

Uebersicht der Witterung . Eine umfangreiche Depression liegt über Ndrdeuropa und verursacht m Wechselwirkung mrt dem
hohen Luftdruck im Süden an der deutschen Küste starke westliche Winde . Ueber Deutschland ,st das Wetter mild , heiter und trocken .
In Nordostdeutschland liegt die Temperatur 7 Grad über der normalen . Im deutschen Nordseegebiet ist allenthalben Regen ge¬
fallen. In Keitnm 13 » m - (Deutsche Seewarte .)



Die Iaörik künstlicher Mineralwasser
Sophknstrahe 28 , HH>». HlAS ' KGlrLrli - Sophienstraße 28 ,

empfiehlt ihre Erfrischungs - und Kurwaffcr zn Nachkuren : Emfer , Karlsbader , Kissinger , Maricnbader , Ober -

alzbrnnner , Vichy, Wildunger rc. re.
Stahlwasser ( pyrophosphorsaures Eisenwasser) , bekanntes vorzügliches Eisenpräparat , Lithion , Gichttvafser ,

Vro « salzewaffer rc . Ausschließliche Fabrikation mit destillirtem Wasser in stets gleichbleibender Zusammensetzung.

, Soda und Selters in Syphons und Flaschen mit Patentverschluß , Emzer ,

Eelters , Apollinaris
^ rnchtsortcn.

in Vi und r '
z Krügen ; ferner moussirende Limonade « (Champagner -Limonaden) in diversen

K 215 .3 .

Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Knnst -

stickereischule findet im Galeriegebände , Linkcnheimerstraße 2 , an folgenden
Tagen statt :

Samstag den 3 . Dezember, von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends,
Senntag den 4 . „ „ 11 „ „ „ 6 „
Montag den 5 . „ „ 10 .. „ 6 „

Eintrittsgeld 20 Pfennige .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladcn.
Karlsruhe » den 29 . November 1887 . K .2641 .

Der Vorstand der Abtheiluug I .
LXXSOOOOOOOOOOQOOOOOO 0 «200o

Optisih - oculiftisihk Anstalt
L, « »

Kaiserstraße
82 a.

Kai e

,
. . . e

Specink -Institut ' für wissenschastliche Pugen -Untersuchung zwecks v

Zutsteisung und Wnserügung richtig passender Augengläser . 6
Dieselben werden nur nach Rodenstock's neu verbessertem System mit kl

^ Diaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichenX
b/Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein bc- v

0 einträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt. 0
Die neu verbefferten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe- X

Vren Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen. v
kl Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts- und Kopfformen ent - k)
X sprechend , ohne Preiserhöhung . X
V Consultatione « gratis . v
0 Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wünsch Fragebogen nebst An- l)
Hleitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratis
Vund franko zu Diensten.

v

0 Große Auswahl nur bester optischer und Physikalischer Instrumente 2

Hund Apparate zu billigen aber festen Preisen . />
v Postvcrsandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des ^

0 Betrags ! E .40 .31
oooooooooooooo

5kl'ne 8pLkn
'86ks Vfslns

^ von den besten Produzenten . — Spezialität in feinsten
8ti8rez-8 , s'cttt) tiineoer , PviilM , lfl .ulcilii ; vorzügliche Roth-
weine . Billigste Preise. Probekisten von l2 ganzen Fla¬

schen sortirt , herb und süß , von Mk . 16. 50 an, einschließlich Ver¬
packung ab St . Ludwig (Elsaß) gegen Nachnahme. — Preisliste
fran ko . ( ll .2761 .tz .) E .98l . 16 .

Ein Herrschaftskutscher
gesetzten Alters wird gesucht, zuverläs¬
sig und geschickt im Fahren u . erfahren
m der Behandlung der Pferde . Nur
Persönlichkeiten mit den besten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Ausführliche
Offerten unter V . VV 718 an Ru¬
dolf Moste , Wiesbaden . K .262 .
1214 ? 3 . Neckargemünd .

10 Flaschen , 5 Sorten 15 .—,
Pfälzer Weiß . u . Roth -

Weine
10 Flaschen, 5 Sorten , ^ 11 .— .
In Gebinden von 45 resp . 80 Pf . an

empfiehlt und versendet
LLionn ,

N . ckargewünd.
Preisli ste gratis und frarco ._

Junge fette Gänse . . 60 ^ p . Pf .
Graue Bettfedern . . . ^ t l .30 „ „
Gute kräftige Gänsefedern „ 2.— „ „

,, „ Halbdauncn „ 2 .50 „ „
Extra prima Halbdaunen „ 3 .— „ „
Prnna Daunen . . 3.50 >> „
versende in doppelt gereinigter staubfreier
Waare frc . geg . Nach » . Nichtcon . Fcd .
Daunen nehmen frc . zurück . G.809 .9.

A . A . Ursels. Attendorn i Wests .

irische Hammelkeulen und
Rücken (Cotelettes ) I » Qual .
9Vr Pfund franco Nachn. 4.50 bis
4 75 8 . «1« ,

J .835 . Emden (Ostfriesland ).

Durch größer^
Baareinkäufe

bin ich in Stand
gesetzt , mein

ausgewähltcs Lager der renommir-
testen Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswertst billigen
Preisen zu verkaufen . Dieselben
stellen sich weit niederer als die sog .
Original Fabrikpreise , deren No»
mirung eine vollständigwillkürlicheiü.

Streng reelle Bedienung , cou-
lanteste Bedingnnge « . H .756 .1os

tt. « aure »' pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .1

K .13S .6 . Karlsruhe .
Feuer , Fall- o. eiubruch-
fichrre Geld-, Sucher- s»L

Dokumkutkn-Schrauke
empfiehlt VVilK . VVki88
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

J .829 . 1 . Nr . 8107 . Walldürn .
Der Taglöhner Johann Kurz von
Rippberg klagt gegen die ledige Anna
Barbara Müller von da , zur Zeit an
unbekanntenOrten , wegen Bewilligung
des Strichs des zu Gunsten der Beklagten
auf dem Liegenschaftsvermögen des
Klägers haftenden Mündelpfandrcchts,
offenkundig gemacht im Pfandbuch zu
Rippberg Band 8 , Nr . 80, Seite 392,
mit dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Berurthcilung der Beklagten zur
Bewilligung des Strichs genannten
Pfandeintrags , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Walldürn auf
IDieustag den 3 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel- ,

lung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht . !

Walldürn , den 24 . November 1887.
R . Brandner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ausschluß-Urtheil.

J .818 . 1 . Nr . 11,893 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht zu Müllheim
hat heute folgendes

Ausschluß - Urthcil
erlassen :

Alle dem Aufgebot vom 15. Septbr .
d . I ., Nr . 9219 , zuwider an das dort
beschriebene Grundstück nicht arigemel -
delen Rechte werden dem Pfarrer Albert
Schönberg in Kalamanzos und der
Karl Ott Ehefrau , Christine, geborne
Schönbcrg von Niederweilcr, gegen¬
über für erloschen e klärt.

Müllheim , den 25 . November 1887 .
Adler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Lermögeusabsonderuugen .

J .S33. Nr . 9550 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Georg Me -
schenmoser , Katharina , geh . Stander
von Obcrstenwciler. wurde durch Urteil
Gr . Landgerichts Konstanz — Civil»
kammcr II — vomHeutigcn für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 24 . November 1887 .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

König .
J . 825. Nr . 6607 . Offenburg .

Die Ehefrau des Blechners Valentin
Betz , Helena, geborne Spielmarm von
Gengenbach , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I » . dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusandern.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 22 . November 1887 .
Die GerichtsschreiberciGr .Landgcrichts.

Iw. Kräder .

Bermögrilsabsouderung.
J . 817 . Nr . 14,985 . Mannheim .

Die Ehefrau dcsFruchtfubrmanns Gött¬
lich Anderes , Friederike, gcb. Ruoff
in Heidelberg , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 19 . November 1887 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 22 . November 1887 .
GerichtsschreiberciGroßh . Landgerichts.

Schulz .
, Erdkiuweisnug.

J .798 . 2 . Nr . 16,856 . Bruchsal .
Die Witwe des Maurers David K nach ,
Elisabeth«, geb . Eßwein von Karlsdorf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 23 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Zwangsversteigerung.
K.263 . Donaueschingen .

Steigerungs
Ankündigung .
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Johann Maier
aus Wcilerhof, Gemeinde Dittishausen ,
die nachverzeichnetcn Liegenschaften auf
hiesiger Gemarkung am
Dienstag dem 13. Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause hier öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird : Zuschlag

1 . Urb .Nr . 40' /- , 41,43 : ca . 2
Viertel 30 Ruth . Garten , Haus¬
platz u . Hosraithe, Haus Nr . 34 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Schopf
unter einem Dache in der Mühlc -
straße sammt einem Drittel Än-
theil an dem bei diesem Hause
befindlichen Pnmpbrunnen . . 8000

2. Urb.Nr . 3994 : 2 Jauchert
1 Viertel 5 Ruthen Acker in
Kelmen . 900

3. Urb.Nr . 1347 : 1 Jauchert
1 Viertel 14 Ruthen Acker an
der Hochstraße . 320

4 . Urb.Nr . 2958 : 2 Jauchert
41 Ruthen Acker am Holzsteig . 700

5 . Urb .Nr . 1281 : 1 Jauchert
7 Ruthen Äcker im kleinen Oeschle 300

6 . Urb.Nr . 2212 : 2 Jauchert
2 Viertel 32 Ruthen Wiese am
rothen Kreuz . 900

7 . Urb.Nr . 1818 : 2 Jauchert
82 Ruthen Wiese in Hexen . . 550

8 . Urb .Nr . 2609: 1 Jauchert
1 Ruthe Acker im Schluch . . 320

9 . Urb .Nr . 3443 : 1 Jauchert
35 Ruthen Äcker am Buchberg . 180

10. Urb.Nr . Nr . 1819 : 1 Jauch .
33 Ruthen Wiese in Hexen . . 250

11 . Urb.Nr . 1808 : 2 Jauchert
38 Ruthen Wiese in Hexen . . 540

12 . Urb .Nr . 1309 : 1 Jauchert
1 Viertel 55 ' /« Ruthen Acker in
Schachen . 420

13 . Urb.Nr . 1734 '
? : 2 Viertel

40 Ruthen Acker hinter der Zie¬
gelbütte, untere Fohren . . . 200

14 . Urb.Nr . 1089 , IOSO : 1
Morgen 80 Ruthen Acker hinter
der Ziegelhütte . 400

15 . Urb.Nr . 3995 : 2 Viertel
10 Ruthen Acker in Breiteln . 210

16 . Urb .Nr . 1282 : 3 Viertel
47"

« Ruthen Acker im Gießbett ,
kleinen Oeschle . 280

17 . Urb .Nr . 2700 : 1 Jauchert
1 Viertel 1 Ruthe Äcker am Holz¬
steig . 350

18 . Urb .Nr . 3657 : 1 Jauchert
1 Viertel 19 Ru Heu Acker im
Baumgärtle . 300

19 . Urb.Nr . 3653 : 1 Jauchert
2 Viertel 58 Ruthen Acker allda 380 !

Donaueschingen , 6 . November 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Kapferer .

J .832 . Ettlingen .

^ Oeffentliche Ber .
steigerung .

Donnerstag den 1. Dezember d. I ., !
Vormittags 9 Uhr , i

werde ich am Bahnhof in Ettlingen !
100 Sack « erste >

gegen baare Zahlung im Aufträge
öffentlich versteigern .

Ettlingen , den 28 . November 1887 .
Salzgcber ,

Gerichtsvollzieher.

u . Pflkganstalt dabier eine Erdtraus¬
portlokomotive gegen Baarzahlung im
Voüstreckungswege öffentlich versteigern .

Emmendingen, 27 . November 1887.
Kaller , Gerichtsvollzieher

in Emmendingen.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .227 .3 . Nr . 18 .742 . Offenburg .

Karl Albert Stolz von Lörrach , ge¬
boren am 4 . Mai 1864 , zuletzt wohn¬
haft in Mietersheim , welcher augeklagt
ist , als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritt rn den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Gebietes des
Deutschen Reiches aufzuhalten (Ver¬
gehen nach 8 . 140 Nr . 1 St .G .B . ) ,
wird zur Hauptverhandlung auf Mitt -
woch , 4 . Januar 1888 , Bormit¬
tags 9 Uhr , vor die Strafkammer
des Gr . Landgerichts Offenburg unter
dem Androhcn geladen , daß bei unent-
schuldigtcm Ausbleiben auf Grund der
von dem Gr . Bezirksamt Lörrach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen gemäß 8 472 Str .Pr .O .
ausgestellten Erklärung Verurtheilung
erfolgen wird.

Offenburg , den 21 . November 1887 .
Großh . Staatsanwalt .

Lciphcimcr .
K .195 .2 . Nr . 11,547 . Radolfzell .

Der 26 Jahre alte Maler Friedrich
Ne ff von Waldshut , zuletzt wohnhaft
in Radolfzell , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 ' /- Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzu Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-KommandozuStockach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Radolfzell, den 17 . November 1887 .
Häusler ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
K .265 . Nr . 3660 . Karlsruhe .

Cementröhren -Lieferung .
Für die Feldbereinigungs- Gcnossen -

schaft Brötzingen vergeben wir die als¬
baldige Lieferung franco Station
Brötzingen bei Pforzheim folgender
Cementröhren:

20 cm weit . . . . 71 Meter ,
25 cm weit . . . . 151 „
30 cm weit . . . . 149 „
40 <m weit . . . . 21 „
50 cm weit . . . . 24 „
60 cm wejit . . . . 25 „

Preisangebote unter Angabe der
Längen der einzclnen Rohrkücke , des
Gewichts der verschiedenen Gattungen ,
sowie des Lieferungstermins sind bis
längstens

Mittwoch den V. Dezember ,
Mittags IS Uhr ,

dem Endtermin der Submissivn , anher
einzureichen .

Großh . Kulturinspektion Karlsruhe .

^ ^ J .815 . Emmendingen .

LM Oeffentliche Ber
W » steigerung .

Freitag den S. Dezember . Nach¬
mittags S Uhr , werde ich bei der Hcil-

K .201 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir geben die Lieferung nachstehen¬
der Eisenbahnschwellen in Submission :

2100 Stück eichene Stoßschwellen, ge¬
wöhnliche ,

600 Stück eicheneStoßschwellen, 2,7
bis 6 m lang ,

7500 Stück eichene Zwischcnschwellcn ,
gewöhnliche ,

2000 Stück eichene Zwischenschwellen ,
2,7— 4,5 m lang ,

18000 StücktanucneZwischenschwellen,'
gewsh liche,

500 StücktannencZwischenschwellcn,
2,7 bis 4,5 m lang ,

50 Stück tannene Langschwellen .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Schwellen¬
lieferung" versehen , längstens bis

Donnerstag , 1. Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

an die unterfertigte Stelle einzureichen , -
von welcher auch die Licfcrungsbedm- !
gungen und das Verzcichmß der zu lie¬
fernden Schwrllensortcn auf portofreie
Anfrage abgegeben werden . !
" Karlsruhe , den 18 . November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen- >

bahnmagazine. !

K .259. Nr . 4796. Frcibnrg . !

Bekanntmachung . I
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie v.
2l . Oktober 1878 und des 8 1 der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des In¬
nern vom 23. Oktober 1878 wird die
Druckschrift : „Bericht über die Ver¬
handlungen des Parteitages der deut¬
schen Sozialdemokratie. Abgchalten zu
Schönenwegen bei St . Gallen vom 2.
bis 6 . Oktvber 1887 . St . Gallen 1887"

verboten.
Freiburg , den 26 . Nvvember 1887.

Der Gr . Landcskommissär
für die Kreise

Lörrach , Freiburg und Offenburg : >
Siegel .

K .269 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzcs vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften un¬
term 19. d . M . verboten worden, und
zwar :

1 . vom königlichen Polizeipräsidium
in Berlin die „Sozialdemokra¬
tische Bibliothek XIX . DaS
Recht ans Faulheit ." Von Paul
Lafarguc . Hottingen -Zürich. Ver¬
lag der Volksbuchhandlung 1887 ,

2. von der königl . bayrischen Regie¬
rung von Mittelfranken die Druck
schrift : „Zur Lage der arbeiten¬
den Klaffe in Bayer « , eine
volkswirthschaftliche Skizze von
lw . Bruno Schönlank"

, Nürnberg ,
Druck und Verlag von Wörlem
L Cie. 1887 (Reichsanz. Nr . 273).

Sodann ist das von der königlich
Sächsischen Kreishauptmamifchaft Leip¬
zig unter dem 28 . Mai d . I . erlassene
Verbot , soweit dasselbe sich auf die
Nummern 1—5 , 7 . 8 , 10,12 —16 Jahr¬
gangs 1887 des Leipziger BolksblattS
Organ für die Interessen der Ar¬
beiter " (vergl. Karlsruher Zeitung Nr .
135) erstreckt , sowie das von dem Gr .
Kreisamte zu Darmstadl unter '»» 11 .
Juli d . I . erlassene .Verbot der Num¬
mer 157 Jahrgangs 1887 der „Darm¬
städter freien Presse " (Karlsruher
Zeitung Nr . 170 ) durch Entscheidung
der Reichskommission vom 25 . v . Mts .
aufgehoben worden .

(Reichsanzciger Nr . 271 .)
Karlsruhe , den 26 . November 1887 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
K .268 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn Verband .
Mit Wirksamkeit vom 28. November

d . I . tritt für die Beförderung von
Rübenschnitzabfällenin Wagenladungen
von 10000 K» von Waghäusel nach
Mutterstadt ein ermäßigter Ausnahme¬
frachtsatz in Kraft .

Karlsruhe , den 26 . November 1887 .
General -Direktion

der ^Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen.
"

J .813 . Nr . 774 . Baden -Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirks Ra¬
statt , ist im Einverständnis mit den Ge-
meinderäthen der betheiligteuGemeinden
Tagfahrt jeweils auf dem Rathhausc
der betr. Gemeinde (bei Seltz auf dem
Rathhause in Plittersdorf ) anberaumt ,
für die Gemarkung

1 . Ottersdorf , Dienstag den 6.
Dezember , Vormittags 10Uhr ,

2 . Oetigheim » Freitag den 9 . De¬
zember , Vormittags 10 Uhr,

3 . Plittersdorf mit Seltz , Mon¬
tag den 12. Dezember , Vor¬
mittags 10 Uhr,

4 . Rastatt , Mittwoch den 14. De¬
zember , Vormittags 10 Uhr,

5 . Niederbühl , Freitag den 16.
Dezember , Vormittags 10 Uhr,

6 . Hörden , Montag den 19 - De¬
zember , Vormittags 10 Uhr,

7 . Knppenheim , Dicnstag den 20.
November , Vormittags 10Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Aniügen in Kcnntniß ge¬
setzt , daß das Verzcichmß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligteu ans
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundergenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagcrbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigcnthum
eingetretencn, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ucber die m der
Form der Grundstücke eingetretencnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführnngs -
beamten avzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden -Baden , 27 . November 1887 .
Der Bczirksgeometcr :

Fr . Fu hrmann ."
J .831? B ruchsal . Einen ganz ge¬

wandten Gehilfen U . Klaffe sucht zum
Eintritt auf 1 . März 1888

Tröndle , Obcrstenerkommiffär
_ in Bruchsal ._

K .261 . Nr . 9909. Oberkirch . Die
diesseitige H Aktuarsstelle wird hiermit
zur sofortigen Besetzung zur Bewer¬
bung ausgeschrieben.

Nur im Militärersatzgeschäft bewan¬
derte Aktuare wollen sich melden .

Oberkirch , der 26. November 1887 .
Großh . bad. Bezirksamt ._

(Mit einer Betlaar .)
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